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len wiederkommen auf die
herrlich gelegene Anlage mit
weitem Blick auf Treysa.

Die Minigolfinitiative wird
den Platz künftig jeden ersten
Sonntag im Monat, 14 bis 18
Uhr, öffnen und bewirtschaf-
ten. Es sollen Kuchen, Eis und
Getränke angeboten werden –
von Pfingstsonntag bis zum
Erntedankfest im Oktober.

Spielen und feiern
Außerdem gibt es die Mög-

lichkeit, den Platz zum Spie-
len und Feiern zu buchen. Ne-
ben Familien genießen Grup-
pen aus Verwaltungen, Betrie-
ben, Kindergärten, Schulen
und Vereinen die idyllische
Lage des Platzes. Zuletzt fand
eine Squaredance-Gruppe mit
Tänzern aus ganz Deutschland

den Weg in die Schwalm. „Sie
hatten die Anlage übers Inter-
net entdeckt“, erzählt Ortsvor-
steher Reinhart Darmstadt.

Doch nicht nur zum Mini-
golfspielen kämen Anfragen,
ergänzt Darmstadt. Der über-
dachte Freisitz diente bei-
spielsweise als Schlafstätte für
zwei Reiturlauber. Ihre Pferde
durften auf der angrenzenden
Weide grasen. Mehrfach be-
nutzte ein Funker die offene
Höhenlage des Platzes, um
weltweit mit Funkerkollegen
ungestörten Kontakt halten
zu können. Grundsätzlich
kann mit Anmeldung zu jeder
Zeit auf dem Platz gespielt
werden. (sro)
• Kontakt: Tel. 0 66 91/2 28 21
oder Tel. 0 66 91/2 19 34 oder
www.frankenhain.info

FRANKENHAIN. Der Ball rollt
wieder auf der Minigolf-Anla-
ge in Frankenhain. Mit einem
Familientag wurde die neue
Saison jetzt eingeläutet. Und
die Eröffnung lockte diesmal
besonders viele: Die Vorräte
an Würstchen und Getränken
reichten bei weitem nicht aus,
die Helfer mussten Nachschub
besorgen.

Die Bahnen präsentierten
sich in optimalem Zustand:
Nach dem Winter hatten die
Frankenhainer wieder ordent-
lich mitangepackt, um die Flä-
chen umfassend Instand zu
setzen. Etliche Routiniers
lenkten ihre Bälle gekonnt
über die zwölf Bahnen, aber es
kamen auch Neulinge, die den
Sport ausprobieren wollten.
Einig waren sich alle: sie wol-

Ball rollt wieder
Frankenhainer haben ihre Minigolfanlage fit gemacht

Eine Initiative kümmert sich um die Fläche: Jeden ersten Sonntag im Monat kann in Frankenhain Mi-
nigolf gespielt werden, jederzeit auch auf Anfrage. Foto: privat

missbereitschaft auf beiden
Seiten – bei Arbeitgebern und
bei Bewerbern – sei nötig, um
offene Stellen besetzen zu
können. Die Zahlen der drei
Geschäftsstellen im Einzel-
nen:

FRITZLAR-HOMBERG
2051 Arbeitslose waren im

Mai in der Geschäftsstelle
Fritzlar-Homberg erfasst. Das
sind 80 weniger (minus 3,8
Prozent) als im Vormonat und
98 weniger (minus 4,6 Pro-

zent) als im Vorjahresmonat.
4,5 Prozent lautet die aktuelle
Quote, im April und im Mai
2016 lag diese bei 4,7 Prozent.

MELSUNGEN
Im Bereich der Geschäfts-

stelle Melsungen waren im
Mai 975 Personen arbeitslos
gemeldet, 101 weniger (minus
9,4 Prozent) als im April und
41 weniger (minus 4,0 Pro-
zent) im Jahresvergleich. Die
Quote liegt bei 3,9 Prozent, 4,1
Prozent waren es noch im Mai
2016.

SCHWALMSTADT
1283 Menschen auf Jobsu-

che zeigt die Statistik für die
Geschäftsstelle Schwalmstadt,
141 weniger (minus 9,9 Pro-
zent) als vor einem Monat und
45 weniger (minus 3,4 Pro-
zent) als vor einem Jahr. Die
Arbeitslosenquote beträgt 4,8
Prozent, 5,4 Prozent waren es
im April und 5,0 Prozent im
Mai 2016. (jul)

SCHWALM-EDER. Im ganzen
Schwalm-Eder-Kreis gibt es
weniger Arbeitslose. Von dem
positiven Trend auf dem Ar-
beitsmarkt profitieren laut
dem Bericht der Agentur für
Arbeit in Korbach auch ältere
sowie Langzeitarbeitslose. Job-
suchende mit Migrationshin-
tergrund hingegen haben es
nach wie vor schwer auf dem
Arbeitsmarkt.

„Die Geflüchteten, die nach
Deutschland kommen, sind
eine zusätzliche Herausforde-
rung für die Arbeitsagentu-
ren“, erklärt Cornelia Har-
berg, Pressesprecherin der
Agentur für Arbeit in Korbach.
Diese Herausforderung sei
aber recht gut gemeistert wor-
den, so Harberg. Zwar stieg die
Zahl der Arbeitslosen mit Mi-
grationshintergrund gegen-
über dem Vorjahr an, aber im
Vergleich zum April 2017 gibt
es einen leichten Rückgang zu
verzeichnen.

Auffallend hoch ist die Zahl
der offenen Stellen im
Schwalm-Eder-Kreis. Damit
liegt der Landkreis im bundes-
weiten Trend. Die ausgeschrie-
benen Stellen sind dabei
durchaus attraktiv: 94 Prozent
sind sozialversicherungs-
pflichtig, 77 Prozent unbefris-
tet. Besonders viele Jobange-
bote gibt es bei Personal-
dienstleistern sowie im Ge-
sundheits- und Sozialwesen.
Es sei zunehmend schwierig,
den Arbeitskräfte-Bedarf der
heimischen Wirtschaft zu de-
cken, sagt Harberg. Kompro-

Arbeitsmarkt boomt
Im Schwalm-Eder-Kreis werden Fachkräfte dringend gesucht
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ARBEITSMARKT

Arbeitsmarkt im Mai 2017
• Deutschland
Arbeitslose: 2 497 718,
70 894 weniger April 2017
Aktuelle Quote: 5,6 %, Vormo-
nat: 5,8 %, Vorjahresmonat:
6,0 %
• Hessen
Arbeitslose: 164 559, 4124
weniger als im April 2017

Aktuelle Quote: 4,9 %, Vormo-
nat: 5,1 %, Vorjahresmonat:
5,2 %
• Niedersachsen
Arbeitslose: 239 461, 5907
weniger als im April 2017
Aktuelle Quote: 5,6 %, Vormo-
nat: 5,8 %, Vorjahresmonat:
5,9 Prozent. (jop)

H I N T E R G R U N D

*Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. 
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